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Einblicke in die Arbeit des Deutschen Feuerwehrverbandes

links: Beim baden-württembergischen Landesfeuerwehrtag in Kehl nahm DFV-Präsident Karl-Heinz Banse (Mitte) auch an der Siegerehrung der Feuerwehr-
wettbewerbe teil. Er lobte Organisation und Umfang der Großveranstaltung, die viele Feuerwehrfacetten abbildete.   (Foto: LFV Baden-Württemberg)  
rechts: Unter dem Motto #Präsidentunterwegs war DFV-Präsident Karl-Heinz Banse in Begleitung des Bundesgeschäftsführers Rudolf Römer in Baden-Würt-
temberg unterwegs und tauschte sich bei der Weber-Hydraulik GmbH mit Geschäftsführerin Christine Grotz, Vertriebsleiter Philipp Barfuß und Serviceleiter 
Bernd Dürr aus.   (Foto: DFV) 

links: DFV-Präsident Karl-Heinz Banse informierte sich bei Rainer Seiz, Geschäftsführer der Seiz Technical Gloves GmbH, über die derzeitigen Anfragen nach 
Schutzhandschuhen und die allgemeine Lage des DFV-Förderkreismitglieds. Informationen zur Mitgliedschaft gibt es unter https://feuerwehrverband.de/dfv/
netzwerk/.   (Foto: rö)   rechts: Lobbyarbeit in Berlin: Beim Gespräch mit Detlef Seif, MdB, ging es um die Wichtigkeit der Vertretung der Feuerwehren im 
Gemeinsamen Kompetenzzentrum Bevölkerungsschutz, die Fortführung der Projekte aus dem Programm »Zusammenhalt durch Teilhabe« und die Pläne für 
das Deutsche Feuerwehr-Museum in Fulda.   (Foto: DFV) 

links: Die Zusammenarbeit von Feuerwehr und Bundeswehr im Bereich der Führungsausbildung, die Unterstützung in der Vertretung der Feuerwehren im Ge-
meinsamen Kompetenzzentrum Bevölkerungsschutz und das Bundeswehr-Engagement bei der FIREmobil standen im Fokus des Gesprächs mit Generalleutnant 
André Bodemann, Befehlshaber des Territorialen Führungskommandos der Bundeswehr.   (Foto: A. Weinrich/Bundeswehr)   rechts: Bundeswehr und Feuerwehr 
sind starke Partner bei der inneren Sicherheit. In der Bundeswehrschule in Stetten am kalten Markt informierte sich DFV-Präsident Karl-Heinz Banse über die 
dortige Ausbildung auch der Bundeswehrfeuerwehren.   (Foto: R. Kirstein/Bundeswehr) 
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Beratung, Vermittlung und Bildung –  
das Team »Ohne Blaulicht« in Brandenburg

Meinungsverschiedenheiten können in 
den besten Familien vorkommen – auch 
bei den Feuerwehrangehörigen der Feu-
erwehren. Hier setzt unter anderem die 
Akutberatung des Teams von »Ohne Blau-
licht« im Landesfeuerwehrverband (LFV) 
Brandenburg an, um die Wogen schnell zu 
glätten. Das Projekt ist Teil des Programms 
»Zusammenhalt durch Teilhabe« des Bun-
desministeriums des Innern und für Hei-
mat.

können, bietet der Landesfeuerwehrver-
band Brandenburg regelmäßige Ausbil-
dungen zum »Systemischen Berater« an. 
Die Ausbildung umfasst in fünf Modulen 
die Bereiche »Einführung in die Aufga-
ben des Beraters/Selbstwahrnehmung«, 
»Systemisches Denken und Handeln«, 
»Konfliktmanagement«, »Rhetorik/Kom-
munikation«, »Mediation/Deeskalation« 
sowie »Methodik und Didaktik«. Die aus-
gebildeten Personen werden anschließend nicht lösen lassen. Dann beraten sie vor 

Ort und versuchen, zwischen den Konflikt-
parteien zu vermitteln. Oft reicht es, wenn 
die Teammitglieder als Mediatoren einen 
Raum schaffen, der es den Beteiligten er-
möglicht, sich die Sichtweisen des Gegen-
übers anzuhören, um Grundlage für einen 
Lösungsansatz zu bilden. Gegenseitige Ak-
zeptanz und die Bereitschaft zu Kompro-
missen sind dabei das A und O. Denn nur 
so sind ein kameradschaftliches Miteinan-
der und ein fairer Umgang möglich.

Ein weiteres Anliegen des Teams »Ohne 
Blaulicht« ist die Sensibilisierung der Ka-
meraden für demokratische Prozesse und 
gegen antidemokratische Strukturen sowie 
unkameradschaftliches Verhalten. Zur Um-
setzung hat das Team außer der Akutbera-
tung die Präventivberatung als Strategie 
entwickelt. Das Team wird vorbeugend tä-
tig, indem Feuerwehren aufgesucht und Ge-
spräche zu Teilhabemöglichkeiten, Konflikt-
management und Werten geführt werden. 
»Ohne Blaulicht« geht dabei auf Bedürfnis-
se ein und entwickelt bedarfsgerechte Bil-
dungsformate.

Um schnell auf die Bedarfe im Flä-
chenland Brandenburg reagieren zu 

»Ohne Blaulicht« und die ehrenamtlichen 
Berater im »Team B« sind seit 2011/2012 
ein fester Bestandteil des LFV Branden-
burg. Im Laufe der Zeit haben sich die 
Angebote zur Konfliktberatung und zur 
Bildungsarbeit fest in den Feuerwehr-
strukturen Brandenburgs integriert. Zum 
Team gehören die zwei hauptamtlichen 
Mitarbeiter Martin Volkmann und Mario 
Driest – beide Mitglieder einer Freiwilligen 
Feuerwehr. Sie stehen gemeinsam mit den 
ehrenamtlichen Mitgliedern vom »Team 
B« bereit, wenn sich Konflikte in den Feu-
erwehren oder mit den Kommunen allein 

auf Kreis- oder Stadtebene eingesetzt. 
Sie sind Ansprechpartner für die Feuer-
wehrangehörigen und Führungskräfte. 
Egal ob es sich um Probleme wie Konflik-
te auf allen Ebenen oder aber auch um 
Probleme wie Diskriminierung oder de-
mokratiefeindliches Verhalten handelt. 
Verstärkt wird das Team durch Elke Hin-
ze in der Buchhaltung und Guido Berg-
mann im Bereich der Öffentlichkeitsar-
beit. Weitere Informationen zum Projekt: 
www.lfv-bb.de/projekte/ohne-blaulicht/.  
(LFV Brandenburg)

Bundesfachkongress:  
Jetzt noch mitmachen!
Die kurzentschlossene Teilnahme am Bun-

desfachkongress des Deutschen Feuer-

wehrverbandes ist noch möglich: Wer sich 

am Donnerstag, 7. September 2023, in Berlin 

über die Themen »Elektromobilität« und »Ge-

walt gegen Einsatzkräfte« informieren möch-

te, kann sich unter www.feuerwehrverband.

de/veranstaltungen/bundesfachkongress/ 

anmelden.   (soe)

FIREmobil: Praxis für die 
Feuerwehr
Fünf Praxis-Zonen und ein Fachsymposi-

um: Die FIREmobil in Welzow (Branden-

burg) bietet vom 14. bis 16. September 2023 

ganz viel Feuerwehr zum Anfassen und 

Mitmachen – vom Offroad-Parcours über 

Lösch- und Flugvorführungen und Geräte-

demonstrationen bis hin zum Firecamp und 

Kongress. Infos: www.feuerwehrverband.

de/veranstaltungen/firemobil/.   (soe)

DJF sucht  
Sachbearbeitung  
Die Deutsche Jugendfeuerwehr sucht für das 

Bundesjugendbüro in Berlin zum nächstmög-

lichen Zeitpunkt eine Person zur Sachbear-

beitung in Vollzeit oder Teilzeit. Die Stelle ist 

im Rahmen einer Elternzeitvertretung befris-

tet bis zum 30. September 2024. Informati-

onen gibt es bei der Deutschen Jugendfeu-

erwehr unter https://tinyurl.com/DJF-Sach 

bearbeitung.   (soe)


